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KVIIM DAlOG I Corona Special / 

Jede Krise beinhaltet auch neue Chancen 
Deutschland hat sich über Nacht neu erfunden 

Ein Beitrag von Peter S. Nowak und Vertretern einiger Mitgliedsunternehmen der KVllnitiative 

Die Entscheidungsträger der mei­
sten Verwaltungen in Kirche und 
Sozialwirtschaft räumten bisher 
der Digitalisierung nicht die Prio­
rität ein, die sie schon längst v r­
dient hätte. Deutschland galt bis 
dato in vielerlei Hinsicht als Nach­
zügler in Sachen Digitalisierung: 
Home Office Arbeitsplätze, Remo­
te Working und Digitalisierte Pro­
zesse beispielsweise wurden sehr 
stiefmütterlich behandelt. 

Ganzheitliche Strategien in Rich­
tung Digitalisierung der gesamten 
Verwaltung, die beispielsweise die 
heterogenen IT-Infrastrukturen 
einbeziehen, die sich seit dem Ein­
zug des PCs in die Büros etabliert 
haben, blieben weitestgehend aus. 

Jetzt aber wurden sprichwörtlich 
über Nacht ganz andere Vorzei­
chen gesetzt. Die Corona Pandemie 
und die verschärften Ausgangsbe­
schränkungen haben gezeigt, dass 
ein kräftiger Ruck durch Deutsch­
land gegangen ist. 

So "vurden binnen weniger Tage 
zigtausend Horne Office Arbeits­
plätze eingerichtet - eine ganze 
Volkswirtschaft hat sich über Nacht 
neu erfunden' Auch kirchliche Ver­
waltungen sind dabei nicht untätig 
geblieben. Diejenigen, die flexibel 
und schnell reagieren konnten, ha­
ben entsprechend gehandelt und 
bewiesen, dass auch kirchliche 
Verwaltungen schnell handeln kön­
nen, wenn es erforderlich ist. 

Ich glaube, dass es jetzt für die 
Entscheidungsträger der Verwal­
tungen in Kirche und Sozialwirt­
schaft an der Zeit ist, verstärkt 
ganzheitlich und vorausblickend 
zu denken und zu handeln Möge 

also die Corona Pandemie, die un­
ser Leben in einer noch nie dage­
wesenen Form beeinträchtigt, dazu 
beitragen, dass jetzt das Thema 
Digitalisierung von allen Entschei­
dungsträgern die Priorität zuge­
sprochen bekommt, die es verdient 
und dass jetzt entsprechende ganz­
heitllche Digitalisierungsstrategien 
entwickelt und umgesetzt werden. 

Dabei können Sie auf die Mitglieds­
unternehmen der KVI Initiative set­
/,en, die Sie kompetent auf Ihrem 
Weg Richtung Digitalisierung be­
gleiten und die wir gebeten haben, 
ein ganz persönliches Statement 
zur aktuellen Lage und den damit 
verbundenen Chancen abzugeben. 

Aida Orga GmbH 

Wolfram Franke, Geschäftsführer AIDA 

ORGA GmbH 

Alles ist anders, von jetzt auf 
gleich. aja, nicht alles, aber viel. 
Wir können nicht mehr am glei­
chen Ort, im selben Raum arbeiten, 
diskutieren, beraten und Lösungen 
erarbeiten. Auch nicht zu unseren 
Kunden fahren und einfach mal 
persönlich zusammenkommen, 
denn da arbeitet es sich am be­
sten und schnell. Sollen wir dem 
nachtrauern, oder schauen, dass es 
wieder gut wird, aber eben anders? 

Und dann die Frage, wann ist wie­
der alles wie vorher? Vielleicht nie 
mehr so ganz? 

Viele haben sich bis heute gegen 
zu schnellen Fortschritt und zu 
schnelle Digitalisierung verschlos­
sen. Heute sehen wir ganz deut­
lich, dass die Verwaltungen, die 
diese Themen schon länger anpa­
cken im wesentlichen Vorteil sind 
und sich relativ schnell auf die 
neue Situation einstellen und wei­
terarbeiten können. Wobei auch 
hier auffällt, dass selbst bei den gut 
"vorbereiteten" jetzt erst die noch 
dringenden to do sichtbar werden. 
Im Grunde zwingt uns die Situation 
zum Fortschritt. Und alle, die das 
jetzt annehmen und schnell reagie­
ren um den Rückstand aufzuholen 
werden auch nach dieser Krise 
besser aufgestellt sein, als vorher. 
Denn dieser Fortschritt ist der neue 
Maßstab im Vergleich. 

Die aktuelle Situation fordert je­
den; auch AIDA ORGA als Unter­
nehmensgruppe. Von heute auf 
morgen eine Vielzahl der AIDA 
Mitarbeitenden ins Homeoffice zu 
entsenden, war kurz eine Heraus­
forderung, welche aber zügig um­
gesetzt werden mus t und konnte. 
Damit sind Lieferun en von AIDA 
Soft- und Hardwareprodukten wie 
gewohnt gewährleistet Systemein­
führung, Schulungen, Support und 
Beratung erfolgen telefonisch une! 
mit etablierten Online Tools 

Zurzeit sehr gefragt sine! die be­
reits etablierten Möglichkeiten, mit 
AIDA die Arbeits- / Projektzeiten 
auch im Home-Office zu erfassen. 
Dafür bietet AIDA die Kombination 
mit Buchungs-Apps und Zeiterfas­
sung im WEB-Portal am PC. 
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Als Anbieter für Zeitwirtschafts[ösungen und Virtuelles 
Personal büro sorgen AIDA Lösungen für die Digitalisie­
rung personalwirtschaftlicher Prozesse, Web-Self Ser­
\~ce für Mitarbeiterselbst- und Leitungsauskünfte sowie 
papierloses Urlaubs- und Antragswesen. Also, Anträge 
für Urlaub usw. brauchen keinen Zettel mehr, dafür gibt 
es digitale Abläufe. Für die Erfassung der Arbeitszeiten 
braucht man nicht ins Büro zu kommen und auch keine 
Zettel oder ExcelUsten zu führen. Diese Krise fordert uns 
auch in der Arbeitswelt heraus. Insbesondere auch Perso­
nalverwaltungsarbeit kontaktlos und von verscruedensten 
Orten zu machen. Die Digitalisjerung hilft uns dabei sehr, 
diese Aufgaben auch gleichzeitig effjzjent und besonders 
schnell und sicher zu bewältigen. Diese Not"vendigkeit 
jetzt, wird sich als bedeutender Vorteil beweisen, wenn es 
\\ieder "fast" normal weitergeht. Via Homeoffice arbeiten 
zu können, stellt auch für die Zeit nach der Krise einen 
digitalen Fortschritt dar - flexibel zu bleiben und zugleich 
dabei sehr effizient die Abläufe zu optimieren. 

A;dans lnfoma GmbH 

,Für zahlreiche kirchliche Institutionen geht es schon 
längst nicht mehr um die Frage, ob, sondern wann die 
konsequente Digitalisierung ihrer Verwaltungen um­
gesetzt wird. Die Schaffung durchgängiger digitaler 
Prozesse ist dabei eine wesentliche Voraussetzung. Die 
~!aßnahmen, die wir gemeinsam mit unseren kirchlichen 
Kunden bereits vor der jetzigen Krise ergriffen haben, 
helfen heute, den VerwaJtungsbetrieb aufrecht zu erhal­
ten und die Aufgaben bspw. auch von zu Hause erledigen 
zu können. So wird Digitalisierung im Sinne einer smar­
ten Kirchenverwaltung aus der Not heraus erlebbar. Wir 
sind stolz, mit unserer auf die kirchlichen Anforderungen 
abgestimmten Lösung Infoma newsystem einen Beitrag 
Iür ein intelligentes, vernetztes und damit zukunftsfa­
higes Verwaltungshandeln zu leisten. Hiervon profitieren 
~litarbeiter, Ehrenamtliche und Kirchenmitglieder glei­
chermaßen." 

HolgerSchmelzeisen, Geschäftsführer Axians Infoma GmbH 

I<ONICA MINOLTA 

YOU 
SIE WOLLEN KOMPLETT­
LÖSUNGEN FÜR KIRCH­
LICHE ODER SOZIALE 
EINRICHTUNGEN. WE 

WIR BIETEN IHNEN 
PASSGENAUE 
LÖSUNGEN. 

IHR PARTNER FÜR KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN 
UNO OIE SOZIALWIRTSCHAFT 
Als führender Anbieter von Komplettlösungen liefert Konica Minolta leistungsstarke 
Gesamtpakete, die aus Beratung, Hard- und Softwarelösungen, Dienstleistungen 
sowie Service und Support bestehen. 

Finden Sie das passende System für alle Druckerzeugnisse, die täglich in Ihrer 
Einrichtung anfallen. Wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen - vom kleinen 
System bis zum professionellen Druckmanagement. Je nach Anspruch und Bedarf 
können wir Ihnen kleine Arbeitseinheiten oder komplette Kommunikalionszentralen 
zur Verfügung stellen. 

Hier erfahren Sie mehr: www.km-kirchen.de 
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entwickeln wir mit unseren 
Softwarepartnern Updates und 
Ergänzungen, welche die Um­
setzung aktueller behördlicher 
Anforderungen sicherstellen 

•	 informieren wir über unsere 
\ ebseite, die KRZ.News, das 
KRZ.Portal sowie unser KRZ. 
Ticketsystem aktuell zu neuen 
Sachverhalten, dem Stand Ihrer 
Projekte und fachliche Themen 

Aus heutiger Sicht können wir ver­
sichern, dass unsere Leistungen 
sichergestellt sind, die Entgeltab­
rechnungen durchgeführt werden 
und alle Systeme redundant und 
hochverfügbar sind 

\Vir bleiben mit unseren Kunden, 
gerade auch aufgrund unserer di­
gitalen Infrastruktur, in verläss­
lichem Kontakt und sind wie ge­
wohnt erreichbar. 

Swiss Post Solutions GmbH 

Christian Mahnke, Leiter BPS HR Public, 

Swiss Post Solutions 

Die Ausbreitung des Corona-Virus 
hat gravierende AUSWirkungen 
auf das Wirtschaftsgeschehen in 
Deutschland und beeinflusst so­
mit auch branchenunabhängig 
den Arbeitsalltag von uns allen. 
chließlich muss die Arbeit auch in 

Krisenzeiten möglichst reibungs­
10 weiterlaufen. Dies stellt auch 
kirchliche Verwaltungen vor große 
Herausforderungen, damit Arbeits­
abläufe im gewohnten Umfang si­
chergestellt bleiben. 

Denn viele kirchliche Mitarbeiter 
haben oft weniger die Möglichkeit 
Home-Office zu nu tzen, obwohl 
viele der anfallenden Tätigkeiten 
digital erledigr werden könnten. 
Gerade in unsteten Zeiten wie 
diesen wird somit deutlich: die di­
gitale Transformation ist auch im 
Kirchensektor essentiell. 

In dieser Situation rücken Lösungs­
ansätze in den .\1ittelpunkt, bei 
denen durch die Auslagerung von 
Geschäftsprozessen das Risiko der 
Beeinträchtigung des Geschäftsbe­
triebs reduziert werden kann, wie 
beispielsweise durch die Zusam­
menarbeit mit einem Outsourcing­
DienstJeister wie Svviss Post Solu­
tions (SPS). Als FuLl-Service-Provider 
für digitale und physische Doku­
menten- und Geschäftsprozesse 
steht Ihnen SPS auch in Krisenzeiten 
als Partner zur Seite und begleitet Sie 
inder digitalen Transformation. 

Wilken GmbH 

Lars Holzapfel, Vertriebsieitung Kirchen 
Wilken Sohware Group 

"Die Zukunft ist prozessorientiert, 
davon reden wir Softwarehersteller 
ja schon länger. Jetzt werden sich 
aber auch die Anwender auf breiter 
Fron t bewusst, dass fu nktionales 
und Abteilungsdenken nicht mehr 
funktioniert. 

Viele Kirchen und Einrichtungen 
melden sich derzeit bei mir und 
fragen, wie sie ihre Prozesse jetzt 
durchgängig digitalisieren können. 

Das beginnt bei trivialen Dingen 
wie dem Post- und Belegeingang, 
bei denen das Vier-Augen-Prinzip 
nun auf einmal nicht mehr phy­
sisch im Büro funktioniert, weil 
alle Beteiligten nun im Homeoffice 
sitzen. Und das endet nicht mit der 
Kommunikation via Video-Chat. 
Wir erwarten, dass Kirchen und so­
ziale Einrichtungen die durchgän­
gige Digitalisierung ihrer Prozesse 
vor dem Hintergrund der Corona­
Krise nochmals deutlich systema­
tischer angehen werden, als dies 
zuvor der Fall war. 

Das gilt auch für die interne und 
externe Kommunikation, wo künf­
tig ganz verstärkt Werkzeuge wie 
Apps, profilierte E-Mail-Kommuni­
kation oder individualisierbare Por­
tale zum Einsatz kommen werden. 

So können externe Zielgruppen 
oder Partner digital in die Prozesse 
miteingebunden werden. Die inter­
nen !vlitarbeiter werden durch die 
Prozessautomatisierung deutlich 
entlastet Lind sind deutlich flexibler, 
weil sie nicht mehr an einen festen 
Arbeitsplatz gebunden sind." 

Ihre Anfragen ao Vertreter der 
einzelnen Unternehmen kön­
nen Sie auch ganz einfach und 
direkt über das Produktanbie­
ter- & Dienstleisterverzeichnis 
der KVI Initiative unter http:// 
www.kviinitlative.dejanbieter. 
html stellen. 

Jedes Mitgliedsuntemehmen der 
KVI Initiative hat eine entspre­
chende Schutz-jTechnologieer­
klärung abgegeben. In speziellen 
KVI Workshops werden deren 
Mitarbeitende in Geschäftsfüh­
rung, Vertrieb und Marketing 
fortlaufend im Hinblick auf die 
sich stetig verändernden Struk­
turen und Anforderungen kirch­
licher und kirchennaher Verwal­
tungen geschUlt. 
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